
B Mpptt Reb» skatb die-i 
IV der WjW Seen von 

Isüus Gehalte-n welche eine; 
von Herrn W. T Krause 

—- ansen ä Lotsen sind noch im- 

VII alten Plas mit ihrem Lager 
Hien Whiskies Rum, Likören 

IZ Beinen jeder Art. Alles zu mä 

M Preisen. tf 
—- Das sum Sonntag stattgehabte 

M des hiesigen Landwehtvereins 
We sich eines guten Besuches und 

We sich Jung und Alt bei Mu- 

Unterhaltung und Spiel in schö- 
Iet Verse Den Schluß des Tages 
M ein flott verlaufenes Tanz 
III-schen- 

—- Jnfolqe der Hitze ermeictitc siiti 
am Mittwoch die obere Flisntmltictnctit 
der Zweiten Straße in solcher Weist-. 

daß während der Parade desxs Rina- 
siug Bros. Circnsd die schweren Wa 

gen den Vlsvhalt durchschnitten nnd 

Theiie desselben nunze Block-J Wn 

»den Rädern niitnesdileput wurden 
Das ist also gleichbedeutend mit ej 
Rest Fiatzco der levtxdnrigen Plinius 
wagsarbeiten ! 

— Am Montag erhielten mir den 

M von Herrn Linn H. Plum- 
Mfamnn in der Nähe von Modena 
III» wohnhaft, und freuten niir 
M. seine Bekanntschaft zu machen 
Hm Plommenkamm welcher die 

Viehzucht in größerem Maßstabe de 

W und in dortiger Nähe für die 

sen Zweck mehrere Ranches besitzt, be 

M sich mit einem Viehtrangport 
ad M Pege nach Omaha und hielt 
H hier kurze Zeit auf. Wieder- 

; sehn macht Frei-del 
FOR-II Tand wie staunten wir, 

III cis Kiste »Jamm« Bier 
H »Ist-en Stand W Brauerei 

—— M in unser-er Mei. 
sit Wen ward gkeich zu Gemüw 

sich geführt- 
,IHI Jeder hat daran sich delektirt, 
IS Witz hießåk »Ich ga- 

Tl tq s 

D- UM Faß- mid Wer 
I besser wie das auswärkqe 

« us unsere Weit- 
» 
M W die kosten Soldaten da, 
Or Mlnder Geist aber wirkte —- 

na, na- 
«Y III wurde fidei, man sah’s Jedem 

an: 

W hat das qedieaene »Famous« 
kethaM 

—- Jm Allgemeinen Höspital ist 
s- Rittwoch Morgen Frau Oecar 
W von Hnmphrey von einem 
M entbunden worden. 

.-- Jm trauten Rosenkotter schen 
see-n tut-lich von hier, veranstalte- 
Indi- FrU Minute und Marie 

» 
er zu Ehren ihres Bruders 

Ists der sich Ende der Woche nach 
Figur Falls, S D» begiebt, um da- 
-I1bft als Lehrer zu fungiren, einen 

Illig-n Unterhaltungsabend, an 

ungefähr 35 junge Leute theil- 
Wen Bei musikalischer und son 
Wer angenehmer Unterhaltung ver 

beachte man einige heitere Stunden 
Unter den Anwesenden befanden sich 
Ue Fris. Scheffel. Paulu, Einka- 
;M und Ida Siebert. Frieda und 

Dosa Ernstmeyer. Anna Gloe, Anna 
Ist-L Marthe Schiner Anna Koe- 

« 

k, Anna Meyer und Tillie Schni- 
sowie die Herren Carl Scheffel, 

Ins-n und Meint-ob Sichers, Char- 
He M Arthur MI, Heu-rann 
In, Henry Nener. Henry Russ, 
seht Ernstmeyer und Hugo Win- 

—— Durch Paftor Lipe von der 
englischen Luther-ijm Kirche wurde 
Wen Sonntag das kleine Töchter- 

«Oen der an westl. 9. Straße wohn- 
sqften Familie Alsted Mader durch 
die bl. Taufe in den Bund der Chri. 
Neuheit aufgenommen Als Tauf- 
pathen fungirten Frau Heinrich 
Flöhrke und Frau Iohn Moder 
Unter den Taufgästen befanden sich: 
M Lipe nebst Gattin, Herr John 
Inder nebst Frau und Tochter Eli- 
M und Florenkr. Herr Laufs 
Mit Imd Frau nebst Tochter 
We- Wch Flöhtke nebst Frou 
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sum-s sag-ni- Usoa M- Accor- 

Es wurde mehr construktive Ge- 

setzgebung vouzogen wie unter irgend 
einer anderen Administratiom 

Unoarteiische richterliche Gesetze 
Unioekscllcg Telcgkavhstsesed 

Anti-Disckiminqtious-Gesey. I 
Das Versicherung-»Gese- ( 
Dtogucns und Futctwaffenstsesey. 
Das »Bitte Sky« Gefes. 
M behufs Stimmen- per Post 
Geses für echtes Leinfamenscet 

Gesetz für Refrigcratoten Nab- 
wagsmittet 

Gesetz für staatliche Hülfe hinsicht- 
lich Btiickcnfondg. 

Eounty Telephoncchsep 
MhlsEomntissär für Don-glas- 

Connw 
Einschränkung der Bank-Anleihen. 
Vorsorge zur Publizikung von 

Maßnahmen unter Initiative und 
Referendums 

chijlative Reform behufs behufs 
Rodminmq der Ausgaben 

— Herr und Frau Gust. Both aufs dem Eiland wurden durch die Geburt- 
eines munteren Stammbaltete er- 

« 
freut. 

Frau Fred Soll und deren 
;To;ter, die sich hier bei der Familie 
xkaulsen zu Besuch aufhielten, sind 
Wer nach Vater«City, Ore» abge- 

reist 
—- Ztn Heim von zg Larson, 

siidöstlich von der S,tadt ostarb das 
15 sonate alte Kind einer gewissen 
Pearl Ratt-bit die zur Zeit nur 16 
Jahre zählt, an der Sommerkraali 
heit. Die kleine Leiche wurde nach 
Eairo zur Beerdigung gesandt. 

—- Atn Dienstag brannte insolge 
einer Gasolinscfrplosion das Wohn- 

"haus von CountysSchatzmeister C. G· 
-Jenien in St. Paul sast vollständig 
«nieder, bevor die Feuerwebr aus dee 
Brandscene erschien. Ein Theil der 
Möbel wurde gerettet, doch ist die 

Versicherung nur gering. 
—- Unser hiesiger Apotheker W. E. 

jClayton bat sich nach Damen, Ohio, 
begeben, um sich daselbst mit seiner 
Braut. Fri. Grace Zinn, in Hymen- 

TRosensesseln schmieden zu lassen und 
dann mit ihr nach Grand Island zu- 

Irückzukebrem woselbst das junge 
,Paar an östl. 2. Straße sein Domizil 
ausschlagen wird 

—- Jn Giltner starb im Alter von 

34 Jahren am Dienstag Win. Han- 
,eock an den Folgen einer Blinbdarmi 
»Operation. Der Verstorbene lebte 
ssrüber in Grand Island. Die Leiche 
wurde nach hier überführt und ge- 

jsteru von der J. Owens’schen Wob- 
nung an «westl. 4. Straße aus zur 

; letten Ruhe gebettet. 
——- Auch hier in and Island 

werden sich bald die Folgen des eu- 

kopöifchen Krieges durch das Hin- 
aufichnellen der Preise der Nah- 
rungsmittel bemerkbar machen. Be- 
reits find Zucker, Mehl usw. im 

Preise in die Höhe geichraubt wor- 
den, und Anderes wird in der Preis-- 
fteigerung bald folgen. Da wird es 

euch hier bald heißen: Den Kopf nach 
der Decke strecken! 

« Das junge lsjöhtige Mädchen, 
welches vor einigen Tagen in» 

i 

snsrns des Micheu Krieger- 
dabei. 

Kameraden! Da- Baterland ist 
im Ksiege mit halb Europa. Schwer 
und nnermeßlich werden die Opfer 
sein, die zu bringen sind, um Deutsch- 
lands Ruhm und Ehre zu wahren. 
Tautende und Abertausende werdet 

ihr Leben lassen müssen sür Kaiser 
und Reich. Deutschland hat diesen 
Krieg nicht herausbeschworen. 26 
Jahre lang ist der deutsche Kaiser 
ein Schirmherr des Friedens gewe 
sen. Stets hat er ee für seine Pflicht 
gehalten, ein Förderer des Reiches zu 
sein« nicht durch Kampf und Streit, 
sondern durch Güter des Friedens. 
Mächtia erstarkt ist Deutschlands 
Handel u. das Ansehen des Deutsch- 
thume. Haß und Neid hat«- hervor- 
geruer bei seinen Coueurrenten Der« 
jeyige Krieg war unausdleidlich 
Englands Machinationen sind sur 
den Weltkrieg verantwortlich Ader 
möge der alte deutsche Rus: »Gott 
mit une« sich auch in diesem Kampfe 
wieder bovahrheiten und möge der 
Herr der Oeerschaaren Deutschlands 
Armee ruhmgetrönt heimkehren las- 
sen aue Feindesland 

Kameraden! Wir, die wir die- 
Ehre hatten, einstens in den Reihen 
der deutschen Soldaten zu stehen, 
würden gewiß gern und freudig hin- 
ausziehen in den Kampf für das alte 
theure Vaterland. Umstände gestat- 
ten uns nicht, daß wir unser Leben in 
den Dienst das Vaterlands stellen. 
Aber eines können wir thun. Kame- 
raden, wir können unser Scherflein- 
beitragen zur Unterstützung Terer,« 
die im Felde stehen, zur besseren Ve; 
pfleaunq Deter, oZe mit Wunder De 

deckt aus dem tkcixinieoqetiimmel ge 
tragen werden, zur Hülfe für die Ei 
tetn, Wittwen und Waisen Den-k- 
die aus den-. Felde der Ehre ihr Le- 
ben lassen mußten. 

Kameraden act-i gern und ivilli((, 
und gebt reichlich, Jeder noch seine-n- 
Ltsinnetu Auch die kleinste Gabe ist« 
willkommen Gebt schnell, desin« 
schnelle Hülfe thut noth. 

Jeder Deutsche, ob Kamemd oder, 
nicht, sollte gern und willig diesen 
Ehrensold bezahlen Wenn genü- 
gend Fonds vorhanden sind, wird 
das Geld den bezw. Behörden im al· 
ten Vaterland sugesandt werden. 

Mit kmnekadschattlillsen Gruß . 

M M : 

Präs. des Besti. KrieqerbundeC ; 
—- Ilte Wen It Miso-El 

W 

WMW 

Eine Wild out W 
Versammlung bat diejenng des 

hiesigen Ottideebauds welc- am 

Dienstag Ade-d in der LiManss 
hatte stattfmid Es galt Beschlüsse 
zu lassen, wie statt den Verwuan 
auf dein Krieg-Winde am besten 
finanziell beißt-Den könne, und wie 
der Noth und dem Elend drüben in 
geeignetstet Weise sit steuetn tei. 
Schließlich kaut man überein, daß 
die Präsidenten det vier hiesigen Vet- 
fivgk in W mit dem Präsi- 
denten des Wes ein Fün- 
fck-Comite hingen to Zu, weiches- die 
Sammlungen für das deutsche Uti- 
terfiütznngswert in die Wege leiten 
foll. Demgemäß werden Sammel- 
litten gedruckt und ein dieglseziiglichet 
öffentlicher Aufruf erlassen werden. 
und das FünfeksEotnitc mit-d dann 
Sud Eoniites Mlcm welche in 
den verschiedenen Distritten von Halt 
Conntit und der Umgebung ihr Sam- 
melmcrt beginnen Jn verschiedenen 
Plätzen und Geschäften der Stadt 
werden gleichfalls solche Listen aufi 
liegen fiir alle Diejenigen welche sich 
bereit erklären, den Fand iiir die 
gute Sache im deutschen Vaterlande 
iln Scherflein beizutragenA Jtzr Na- 
me und Beitrag wird in den Listen 
verzeichnrt kein, welche dann veröf- 
fentlicht werden sollen. Der öffent- 
liche Aufruf hat den Zweck, die deut- 
schen Bewohner von shall County 
und Umgebung auf dieses edle Hilfs- 
toert aufmerksam zu machen, so daß 
imnr wenn nian die Runde macht- 
leine unniitze Zeit rnit Erklärungen 
verloren aent und Jedermann mit 
dem Zweck der Sammlung vertraut 
ist. Die gesammelten Gelder werden 
dann an höherer Stelle abgeliefert- 
koohl an den Schatmeister des Ne- 
ragta Staatsverbandet, der sie dann 
an den Nationalbund abliefern wel- 
cher hieran die aus diese Weiie ge- 
sammelten Gelder des Mit-thing 
des ganzen Landei’"·an das Rathe 
Kreuz in Deutschland übel-weist 

Es stebt zu erwarten, daß-es tei- 
nen Deutfchseu siebt, der ieine mild- 
thätige Hand diesem warmberzigen 
Appell verschließt und nach besten 
Kräften und Ermessen freudig und 
willig seine date-Wisse Gabe in 
den Opfer-fasten Mit-it Der fürch- 
terliche Krieg betrifft Alldeutschland, 
Jeden. der die deutsIIe Sprache redet, 
und Alldeutschland in jedem Winkel 
der Erde soll und muß auch dazu bei- 
tragen, den Verwundeten auf den 
mropäisw Schlachtfeldern beizuste— 
ben mit finanziellen Opfern, um da- 
durch das Krieg-elend wenigstens zu 
einem kleinen Theile zu mildern. 

Veseißerte Isisenetsasslnng des 
MWIIMI Ostia. 

(·L«inaha Tribüne.) 
Deutsche Liebe. deutsche Treue und 

deutscher Patriotitmus haben am 

Sonntag im Deutschen Hause einen 
Ausdruck gefunden, der nicht nur 

mächtig durch Stadt und Land schul- 
len, sondern auch im alten Stamm- 
land jenseits des Ozeans einen Nach- 
hall finden wird Einberusen zum 
Protest gegen verleinnderiiche va- 
liigen in der aiiglosamerikanischcn 
Preise, fanden sich an 500 Deutlche 
und Oesterreichkr zusammen, urn 

Zeugniß abzulegen von der ini tief- 
iten Herzen unvergänglich und un- 

auslöschlich einaegkabenen Liebe zur 
alten deutschen Deiinatln und um ibr 
Beistand zu leisten in dieser vielleicht 
schwersten Zeit. die Deutfailande Ge- 
schichte je gekannt hat. 

»Herr Val. Pein-. Präsident des 
Letstiisrbaiidee, erössnete die Ver- 
sammlung, legte den Zweck derselben 
dar. erhob Protest gegen die Lügen 
und Hei-Heim der englischen Presse 
dieses Landes in markigen Worten 
und betonte, das; Deutschland dieser 
solaenlchwere Krieg durch den Haß 
Neid der übrigen Nächte aussehn-Un- 
gen worden sei, und daß Deutsch- 
lands Heer und Flotte von solcher 
Begeisterung getragen lei, daß der 
Sieg den Deutschen sicher sei. 

Nachdem noch andere Redner in 
ähnlicher Weise die Zeit- und Sach- 
lage besprochen, fand die Versamm- 
lung durch folgende Beschlüsse ihren 
würdigen Abschluß: 

Die Wsr. 
Wie-, die zu einer Rassenversamms 

lung vereinigten nnd ase Elemente 
des Deutschthunts vertretenden 
dactlchsamerilanilchen sütqek von 

Omaha und Umgegend besinnen aus 
Helft-II Herzen da unter den auto- 

pöischen Nationen ausgebrochenen 
Oele-, der in W kochen die 
atW Tumult-aste- ishr- 
W 
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quttigm Rückschein In vck Einstin- 
»tion bedeutet 

; Aue tiesstem Herzen beklagen wir 

ferner die Erbitterung und den un- 

Trägen Rassenhafz der diese fukcht 
bat-e Beimiuchung hetaufbeschworen 
hat Wir sind In Sorge daß dIeiet 
daß und diese Erbitterung auch in 

idie Ver Summen das Land unserer 
Ist-sank tieruveraetrngen werden mo- 

ge. Die Keime zu einer solchen 
Stimmung sind vielleicht schon gelegt 
durch die Art und Weise, in der ein 
Theil der amerikanische-n Presse iiber 

»die aufregenden Neuigkeiten des Ta- 
geo Bericht erstattet. Diese Berichte 
itainnten vollständig aus englischen, 
französischen oder russischen Quellen. 
Deohalb weisen auch tirotninente und 
große Tagesdlätter ihre Leser daraus 
hin- ..das3 Kriegstiachrichten als Neu- 
igkeiten betrachtet werden müssen, die 
aus Deutschland seindlichen Quellen 
lonmien: dieses selbst ist von allen 
Verbindungen mit der Aussenwelt 
abgeschnitten« Wir erklären. daß 
es nicht nur eine grosse Ungerechtig- 
leit und gegen das eigene Interesse 
des Landes, und der Civilisatian 
schädlich ist« das mächtige Deutsche 
Reich und das große deutsche Volk- 
ntit dein so viele unserer Mitbürqer 
durch Ketten der Bluts- und Geistes- 
verwandtschast auf&#39;s Engste verdun- 
den sind, dein amerikanische-i Volke 
und der amerikanische-i Jugend als 
Feinde der Eivilisation vor-zuführen 
und darzustellem als Hat-baten, die 
diesen furchtbaren Krieg grundlos 
kund in Bettes-uns selbstsüchtiger Ju- 
teressen über die senM gebracht 
haben. Wir haben ein Recht, von 

unseren Miibiimern und der Presse 
dieses Landes«-, siir welches Tausende 
unserer Landsleute ihr Blut aus den 
Schlachtfeldern verqossem zu verlan- 
gen, tnii ihrem Urtheile zurückzuhal- 

zten, bis die Thaisachen und Grund- 
ursachen des Kriege- Ilar gelegt sind, 
und die deutsche Regierung und das 
IVolt nicht ver-urtheilen ohne sie ge 

zhört zu haben Wir ersuchen unsere 
JMitbiirger und Presse, die schweben- 
Jden Fragen gründlich zu erwägen 
Hund dann gerecht zu urtheilen. sit 
ekiuchen sie svlseude historische 
Punkte nicht außer Acht zu lassen: 
Iußlands Milcvistischt Politik- 

sen-Wen 

Kriege Deutschland wieder einver- 
leibt wurdens Englands wohlbegküw 
dete Furcht fein Ansehen argen 
Deutschlands Emporblühen auf dem 
Gebiete des Handels and Wandle 
einst-büßen Sogar das britifche Ka- 
binett war sich nicht einig darüber- 
toet den Weltenbmnd einsam bat, 
und aus diesem Grunde reiignjrten 
mehrere Mitglieder desselben Wir 
lenken Ihre Aufmerksamkeit auf ie- 
nen berühmten Artikel, der vor meh- 
reren Jahren in der Londoner 
»Saturdou Revieiv« erschien und in 
welchem kurz ertlärt wurde. »Es-ig- 
lnnds Gedeihen könne nur gesichert 
werden, wenn Deutschland vernichtet 
würde Wean Deutschland morgen 
aus der Welt vertilgt wurde. so gäbe 
es übermorgen seinen Engländer in 
der Welt, der nicht uni so reicher sein 
wurde. Das Wachsthum der Flotte 
Deutschlands trägt nur dazu bei. den 
Schlag, den es von England bes- 
toinnit, noch schwerer zu machen. 
Deutschlands Schiffe würden bald 
auf dem Grund des Meeres liegen, 

»die nicht als Prifen in die englischen 
Oäfen iveggeführt werden. Englische- 
Kanonen werden die deutschen Bösen 
versiegt-Im bi- die ungeheure Deutsch- 
land auferlegte Krieg-steuer bezahlt 
worden ist. Und wenn unser Wert 
gethan wäre, tönt-ten wir ohne 
Ichwiersgteiteu zu Frankreich und 
Russland sagen: ..Sucht euch eure 

.Bergütungenl Nehmt innerhalb 
Deutschlands, mai ihr wollt: ihrj 
tönnt ei haben. Getmauiam esse de-: 
luden-P Deutschland werde zer 
störtl« so schließt diese brutale Aus 
Wang· 

Dentt daran, wie vor drei oder 
vier Jahren die Wellen des Zwingme- 
muv in ganz England hoch gingen- 
ioie Schauinicke auf englischen Viih 
nen aufgeführt wurden, in welchen 
ein Einfall deutscher Truppen in 
England, und Schaut-thaten von 

deutschen Teuppen in englischen Fa 
niilien dargestellt wurden· Alle-e 
dieses einzig und allein, um Rassen- 
hass beruuizubeschwöten 

Wird durch derartige Vorsälle 
nicht Englands Ver-hatten zur Zeit 
de- ciiraeekrieqet den Ver. Staaten 
gegenüber was-gerufen? Wird man: 
nicht daran erinnert daß Englandj 
dem Süden verkappten Beistand leispi 
stete? Bat es nicht dem Süden in 
M Ieise beigestanden die 
Weine der Bet. Staaten In 
W, welche M der erset- 

Minute des englischen Mindest warf 
Und war ed nicht Englands einziges 
Bestreben, den ganzen Baumwolle- 
Oandel an sich zu reißen? Zn jenen 
Zeiten der höchsten Gefahr für den 
Bestand der Bek. Staaten verursachte 
das per-fide Albion unserem Märty- 
rer-Präsidenten Lineoln manche trü- 
be Stunde England, der Vekbüni 
dete Japans. ist der Erdseind der 
Ver. Staaten, welcher 1862 den Sü- 
den als trieqsiihkende Nation aner- 

kannt haben würde. wäre ev nicht sitt 
andere Nationen gewesen. Zehnten-— 
sende von Deutschen kätnpsten siie die 
Erhaltung det- Union. Können Sie 
in der Geschichte der Vet. Staaten it- 

aend etwas finden, daß im Bürger- 
lkieae irgend welche Eimlöndet siir 
die Erhaltung der Union länwsten? 

Bedeutet was ein Auslonuuen des 
Panilavidmus für Europa und des- 
sen Civilisation bedeuten würde. Das 
baldbatbarische Rustlaud und dessen 
antofmtische Gewanden-schaff wür- 
den doininiren Denkt an die vielen 
Juden -Massactes. S lavenstaaten- 
welche snit dem Zeitqeift gleichen 
Schritt gehalten. wie z. V. Böhmen, 
würden von dem Despotioniuö ver- 
schlungen werden« det- alle Individu- 
alität, allen Fortschritt und alle Kul- 
tur vernichten würde. 

Was- war det- Funke der den Wel- 
tendmnd entsachtet Der abscheuliche 
Mord des österreichischen Monpking 
zen und dessen Gemahlin durch einen 
Sei-ben, eines von Russland beschüt- 
ten Mutcheltnökdets. Falls wäh- 
rend unseres täglichen Mißverständ- 
nissei mit Mskxilo ein Merikanet nn- 

seten Präsidenten ermordet hätte 
würden wir gegmmäxtiq mit Metilo 
im Krieg lieqen oder nichts 

Wu- amcnmmjctm Bürger denj- 
ichek Absmnmmng habt-n uns m m- 
ncr Massenwriammlung vereinigt 
und drücken den Deutschen im Dun- 
ichcst Regt-c und in Tritt-krac- Un- 
qam, mit denen wär durch Blut und 
Wesen unlövbar usrkettrt sind, un- 
sere herzlichste Sympathie aus-. 

Mfstsg Den-ficht Krankheit. 

Duldet keine Bekstopfung, da Euer 
System mich Gift von den auquam- 
melten Abfassufo Wort-irr Ge- 
braucht De. Mai-s »Ke- Lsse Bill-« 
und bleibt gesund CI M keinen 
heiseren M M W 
M M M M M« Löc. 
sei M W. 


